
Abend Ausgabe 3 Beiblatt zu Nr 150 der Sagale Zeitnug
Bei dem letzten Brande der Scheune auf dem Stadtgute wurde

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung mit dem Pächter ein Abkommen durch den ehemaligen Stadtrat
zu Halle

Montag den 28 März nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſch Vorſitzender Prof Dr Dittenberger

el Vorſitzender Kommerzienrat Stecknert Schriftführer
See
Fingegangen
irksausſchuß ſeine Genehmigung zu dem Beſoldungsvertragg die de achſt zu wählenden Magiſtratsmitglieder ge

tm liegt eine Petition des II kommunalen Bezirksvereins

vor die e en d Wünſchen bez der hieſigen
traßenb ahnen ausſprichtSe irgerngiſter Staude nimmt dazu das Wort und führt

aus daß Magiſtrat und Straßenbahnkommiſſion ſich mit der
Petition d Waftigt haben und zu folgenden Entſchließungen ge

imen ſindwen ehlön fordert zunächſt die Anſtellung von Schaffnern

Die Straßenbahnkommiſſion iſt nicht der Meinnng daß bei dem
Vorhandenſein von Schaffnern der bedauerliche Unglücksfall der
letzten Zeit vermieden worden wäre Die Straßenbahnen
könnten ſehr wohl noch eine Zeit ſich ohne dieſe Beamten be
helfen Bei dem fortwährend wachſfenden Verkehr ſei allerdings
die Anſtellung für abſehbare Zeit ins Auge zu faſſen ittler
weile aber haben ſich ſchon die geſetzmäßigen Auſſichtsbehörden
mit den Straßenbahnen beſchäftigt und die Einführung von T
Schaffnern angeordnet Den Verwaltungen iſt dafür
eine Friſt von I Jahren gelaſſen

Der II kommunale Wahlverein wünſcht ferner die Beleuch
tung der Halteſtellen Tafeln mit farbigem Licht zur
Abendzeit Die Kommiſſion wie der Magiſtrat halten das für
überflüſſig da die Tafeln genügend durch die Straßenbeleuchtung
kenntlich gemacht werden nach der Schaffner Einführung auch
die Beamten das ausſteigende Publikum aufmerkſam machen
werden

Der Verein möchte dann die Fahrzeit in den Morgenſtunden
früher beginnen und abends ſpäter endigen laſſen Die Wagen
könnten event in größeren Zwiſchenräumen verkehren Die
Kommiſſion hält eine ſolche Aenderung nicht für eine Ver P
beſſerung ſondern für eine Verſchlechterung da gerade die in
Halle übliche kurze Zwiſchenzeit beſonders günſtig iſt

An den wichtigſten Knotenpunkten z B Riebeckplatz Walhalla
theater ſollen Wartehallen errichtet werden Der Magiſtrat
und die Kommiſſion halten dieſen Wunſch für berechtigt dem
Stadtverordnetenkollegium wird demnächſt eine Vorlage zu
gehen

Die letzte Forderung zu einer zweckmäßigeren Verteilung der
Halteſtellen läßt ſich nicht ſehr leicht behandeln die Polizei
verwaltung nimmt aber eine gründliche Reviſion vor Aus dem

zu ſammelnden Material wird dann der Magiſtrat die ent
ſprechenden Konfequenzen ziehen

Nach den Mitteilungen des Herrn Oberbürgermeiſters wird
die Petition vorläufig durch Uebergang zur heutigen Tages
ordnung erledigt

1 Der Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung für
1904 wird nach dem Referat des Stv Döhler in Einnahme
und Ausgabe mit 80,550 M genehmigt

2 Durch Vertrag mit dem Provinzial Verbande der Provinz
Sachſen vom 30 März 1893 hat die Stadtgemeinde Halle unter
Vorbehalt einer zweijährigen Kündigung die Verpflichtung über B
nommen für die Landes Heil und Pflegeanſtalt
Nietleben aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung täglich bis zu
300 ebm Waſſer zum Preiſe von 12 Pfg pro cbm zu liefern
Da dieſer niedrige Preis nur durch die hygieniſchen Gefahren
gerechtfertigt war die für die geſamte Nachbarſchaft und nament
lich die Stadtgemeinde Halle aus einer mangelhaften Waſſer
verſorgung der Anſtalt erwuchſen dieſe Gefahr aber durch An
legung einer eigenen Waſſerleitung von der Provinzial Ver
waltung beſeitigt wurde hat der Magiſtrat in Uebereinſtimmung
mit dem Waſſerwerks Küratorium den Vertrag zum 1 April 1904
gekündigt Der Magiſtrat hat als der Provinzial Verband zur
Erhaltung einer wünſchenswerten Reſerve um Zurücknahme
dieſer Kündigung erſuchte und ſich dafür zur Zahlung des von
anderen Nachbargemeinden entrichteten Waſſerpreiſes erbot
dieſem Wunſche deshalb nicht entſprochen weil der Vertrag
einige der Klarſtellung bedürſtige Punkte enthielt Der Magiſtrat
hat ſich mit Abſchluß eines neuen dieſe Zweifel beſeitigenden
Verkrages unter der weiteren Bedingung einverſtanden erklärt
daß die Vergütung für das ebm Waſſer jeweilig 2 Pfennige
mehr als in Halle jedoch nicht unter 18 Pfg betragen ſolle
Dieſer Vertrag wird nachdem Stv Engelcke referiert von der
Stadtverordneten Verſammlung genehmigt

3 Am 15 Juni 1903 genehmigte die Verſammlung das mit
dem Landlirt Schulz in Lettin wegen des Baues eines Kanals
in der verlängerten Talſtraße getroffene Abkommen und be
willigte die auf 5100 M veranſchlagten Baukoſten aus Anleihe
mitteln Auf die öffentliche Ausſchreibung des Tonrohrkanals
in der verlängerten Talſtraße gingen zwei Angebote ein es
forderten Fallnich Knöchel 3504,50 Werfel 2659 M Da
der auf die Unternehmerarbeiten entfallende Anteil der Anſchlags
ſumme nur 1900 M beträgt ſo ergab das Mindeſtgebot eine
Ueberſchreitung von 800 M Deshalb wurde von einer Er
teilung des Zuſchlags abgeſehen es wurden vielmehr um die
Bodenverhältniſſe feſtzuſtellen und den Unternehmern eine zu
verläſſige Kalkulation zu ermöglichen zunächſt Probelöcher her
geſtellt und dann von den beiden an der erſten Submiſſion be
teiligten Unternehmern neue Angebote eingeholt Die neue An
ſchlagsſumme beträgt 5680 M bei Fallnich Knöchel und
3463 M bei Werfel ſo daß alſo das Angebot des Mindeſt
fordernden eine Mehrausgabe von 1600 M ergibt Die Koſten
des Kanalbaunes werden ſich auf 7500 M erhöhen Die Ver
ſammlung wird erſucht die auf 2400 M berechneten Mehrkoſten
aus Anleihemitteln bewilligen zu wollen Die Reſerenten der
Finanz und Baukommiſſion machen zu dem Magiſtratsvorſchlage
einige Abänderungs und Erweiterungsvorſchläge wodurch ſich
die von dem Anlieger zu hinterlegende Sicherheit entſprechend
der Erhöhung der Koſten auf 8800 M verſtärkt wird

2 Durch Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung ſind die
zur Anlegung von Goſſen in der Weißenburgſtraße
vom Grundſtück Nr II bis zur Nordſtraße veranſchlagten
Koſten in Höhe von 1400 M zur Verfügung beider ſtädtiſchen
Körperſchaften geſtellt worden

Die ſ Z geforderte Aufſtellung eines Höhenplanes iſt erfolgt
euch iſt feſtgeſtellt worden daß die in Frage ſtehende Straßen
ſtrecke als eine Straße zu betrachten iſt ſodaß alſo die Beſitzer
der anliegenden Grundſlücke nach vollſtändiger Fertigſtellung der
Straße zu den Ausbaukoſten herangezogen werden können Die
zur Neupflaſterung der Goſſen in den übrigen Teilen der
Welßenburgſtraße bereit geſtellten Mittel können da das

traßenland noch nicht im Eigentum der Stadtgemeinde ſteht
zur Zeit noch nicht verwendet werden

Die Anlegung macht ſich ſofort notwendig Nach dem
grſchlag wird die Summe von 1200 M für dieſen Zweck

nötigt
Die Referenten der Bau und Finanzkommiſſion empfehlen

Bewilligung mit der Maßgabe die Mittel ſo zu verteilen daß
den 1400 M aus dem Etat 1901 1100 M à Konto der

Moſaikpflaſterung in Cröllwitz verrechnet werden die Geſamt
umme ſich auf 2500 M ſtellt Das Kollegium beſchließt nach
en Kommiſſionsentſcheidungen
5 Nach S 64 des mit dem Stadtgutpächter geſchloſſenen Ver

rages hat dieſer falls Fuhren in Brandfällen notwendig
werden 10 Proz der Brandentſchädigungsſumme zu fordern

t

iſt eine Mitteilung des Magiſtrats laut der der

Pütter getroffen nach dem die Stadt ſelbſt die über
uahm und deshalb von der Zahlung der 10 Proz befreit blieb
Die Koſten für die Fuhren bekragen 1914,78 M Die Fuhren
wurden von Herrn Schramm nach dem mit ihm abgeſchloſſenen
Uebereinkommen ausgeführt und ſoll er die Entſchädigung er
halten Da nach Mitteilung des Stadtbauamts bei dem Wieder

zu erwarten ſind wird die Verſammlung erſucht zuzuſtimmen
daß der Betrag von 1914,78 M auf die genannten Minder
ausgaben verrechnet wird

Stdv Grote referiert in der Angelegenheit und legt den in
der Saaleztg ſchon kürzlich beſprochenen Standpunkt der
Finanzkommiſſion dar die das Vorgehen des Herrn Stadtrats
als ein durchaus unberechtigtes und unkorrektes anſieht Wenn
der Magiſtrat nachher das Vorgehen des einzelnen Mitgliedes
gutgeheißen habe ſo ſei dies geſchehen um die vorgekommenen
Eigenmächtigkeiten und Verfehlungen zu decken Der Stadtrat
Pütter habe direkt gegen die vertraglichen Beſtimmungen des
Pachtvertrages gehandelt Die Finanzkommiſſion befürworte
wohl die Bewilligung der Summe verlange aber genaue Nach
weiſung über die Verpflichtung inwieweit die Fuhren überhaupt
entſchädigt werden müßten und ob eine Erſatzpflicht Dritter
vorliegt Die Finanzkommiſſion ſtellt aber ferner durch ihren
Referenten den Antrag die Verſammlung wolle beſchließen dem
Magiſtrat wegen der Vorkommniſſe einen ent ſchiedenen

adel auszuſprechen
Stadtv Schmidt glaubt nicht daß der Tadel viel nutzen

wird Derartige Fälle ſind ſchon verſchledentlich vorgekommen
und erwähnt worden ohne daß die abfällige Kritik der Stadt
verordneten genützt hat Damit nun die Sache nicht wieder ſo
ſpurlos verſchwinde beautragte der Redner den Tadel im
Protokoll der heutigen Sitzung niederzulegen
Es darf nicht wieder vorkommen daß ein Dezernent ſich ſo
wenkg in die Akten vertieft

Oberbürgermeiſter Staude Gegen das Tadelsvotum kann
der Magiſtrat ja nichts machen und ſelbſtverſtändlich muß er
für die Amtshandlungen eines einzelnen Mitgliedes auch auf
kommen Es muß aber feſtgeſtellt werden daß Herr Stadtrat
ütter alles auſgeboten hat um damals ſchnell einzuſchreiten

zum Beſten der Stadt und daß er dabei größten Eifer ent
wickelt hat Jrren iſt menſchlich gegen den guten Willen des
damaligen Dezernenten kann jedenfalls nichts geſagt werden

Geh Kommerzienrat Stadtv Bethcke ſpricht für das
Stehenb eiben auf der Linie der Kommiſſionsbeſchlüſſe An

eignen Abſicht des Stadtrats Pütter ſei nicht zu
zweifeln

Stadtv Thiele Wenn man den guten Glauben des Dezer
nenten nicht einmal annehmen ſollte ſo würde überhaupt alles
aufhören Der gute Glaube iſt ſelbſtverſtändlich un s kein ge
nügender Entſchuldigungsgrund Was man ſchwarz auf weiß
beſitzt kann man getroſt nach Hauſe tragen und deshalb iſt die
protokollariſche Niederlegung des Tadels auch hier am Platze
Der Magiſtrat kann ihn ſich dann getroſt nach Hauſe tragen

Bürgermeiſter v Holly und Stadtrat Tepelmann
ſprechen für die bona fides des Herrn Stadtrats Pütter
Bürgermeiſter v Holly kann den Tadel für ſeine Perſon nicht
anerkennen

Stadtv Grote ſtellt feſt daß über die Brandfuhren nicht
der geringſte Zweifel beſtehen könne Am 22 Anguſt war der

rand am 25 Auguſt traf Herr Pütter die Abmachungen und
erſt am 38 September trat der Magiſtrat dieſen bei Außer
dem ſind die Verſicherungsgeſellſchaften gebeten worden doch
etwas zu den Koſten der Fuhren beizutragen Hat davon der
Magiſtrat auch Kenntnis gehabt Jch glaube nicht denn er
wird doch mit mir ein derartiges Vorgehen nicht recht würdig
für eine große Kommune halten

Jn der folgenden Debatte traten die Herren Bürgermeiſter
von Holly Stadtrat Elze für den Magiſtrat reſp Stadtrat
u t die Herren Stadtv Krüger und Thiele äußern ſich
gegenteilig

Bei der Abſtimmang wird der Antrag der Finanzkommiſſion
t es m men die protokollariſche Fixierung jedoch ab

gelehnt

6 Für Ausarbeitung der ſpeziellen Entwürfe der Ge
ſamtkanaliſation hat die StadtverordnetenVerſammlung
bisher à conto Anleihe bewilligt auf die Zeit vom 1 April 1900
bis 1 April 1901 20,500 auf die Zeit vom 1 April 1901
bis 1 April 1902 17,500 auf die Zeit vom 1 April 1902
bis 1 April 1903 14,000 M Von dieſen Mitteln ſtehen noch
zur Verſügung etwa 1506 die Bewilligung weiterer Mittel
iſt erforderlich Ueber die Tätigkeit des Bureaus für Neu
kanaliſation während der Zeit vom 1 Juli 1992 bis
1 Febr 1904 iſt Bericht erſtattet

Der Magiſtrat beantragt zur weiteren Bearbeitung der Ent
würfe der Neukanaliſation der Stadt die für die Zeit vom
1 Februar 1904 bis 31 März 1905 erforderlichen Mittel in

von 22,500 M à conto Anleihe von 1900 bewilligen zu
wollen

Der Referent Stadtv Engelcke beantragt namens der
Finanz und Baukommiſſion die Summe auf 18,000 M zu er
mäßigen womit das Kollegium einverſtanden iſt

7 Der Magiſtrat beantragt den Abbruch der beiden Aſyl
gebäude an der Kloſterſtraße damit die gewonnene Fläche
zur Vergrößerung des Schulhofes dienen kann Die entſtehenden
Koſten betragen 2500 M Bau und Finanzkommiſſion haben
ſich dem Vorſchlage des Magiſtrats nicht anſchließen können
ſondern beantragen für die Vergrößerung des Schulbofes nur
800 M zu bewilligen und die Aſylgebände ſtehen zu laſſen
Referenten ſind die Stadtv Stephan und Aßmann Die
Verſammlung tritt den Kommiſſionsentſcheidungen bei

8 Eine Fluchtlinienänderung die durch den Neubau auf der
Leipzigerſtraße 85 notwendig geworden und durch den
Stadtv Gygas begründet wird findet keinen Widerſtand

9 Der Vertrag der mit dem Bevollmächtigten des Ritterguts
beſitzers Max Beyer in Dresden über den Ausbau der
Buggenhagenſtraße zwiſchen der Panl Riebeckſtraße und
der Röpzigerſtraße abgeſchloſſen werden ſoll wird in der Faſſung
die von Bau und Finanzkommiſſion feſtgeſtellt iſt genehmigt
Referent iſt Stadtv Stephan

10 Der Aushau der Straße L auf der Strecke von der
Merſeburgerſtraße bis zur Thomaſiusſtraße iſt beendet und die
Abrechnung aufgeſtellt Die Höhe des von dem Anlieger Ritter
gautsbeſitzer Beyer zu zahlenden Kanalbaukoſtenbeitrags iſt auf
30 M pro Frontmeter feſtgeſetzt worden Um dieſen Betrag
auch von den anderen Anliegern einziehen zu können bedarf es
noch eines Gemeindebeſchluſſes über die Höhe des Kanalbau
koſtenbeitraass Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich
damit einverſtanden erklären zu wollen daß für die Straßen
ſtrecke der Kanalbaukoſtenbeitrag auf 30 M pro Frontmeter
feſtgeſetzt wird Die Verſammlung tritt nach Empfehlung durch
den Referenten Stabtv Grote dem rei e bei

11 Der 1 Kinderbewahranſtalt wird für das Jahr 1904
eine Beihilfe von 1650 M aus dem Dispoſitionsfonds bewilligt
Ref Stv Klopfleiſch

12 Dem Gutspächter Kohnert ſoll die Aftervermlekung einer
auf der Peißnitz belegenen Fläche von ca 5000 qm genehmigt
werden Es wird ferner empfohlen daß nach Ablauf des Pacht
vertrags mit Kohnert am 1 April 1907 die Fläche durch
die Stadtgemeinde an den Tennisklub zum Preiſe von jährlich
100 M bis zum 1 April 1914 weiter vermietet wird ſodaß eine
Beuutzungsdauer von insgeſamt 10 Jahren ſich ergibt
G ren empfiehlt die Bewilligung Geh Rat

v

aufban der Scheune Minderausgaben im Vetrage von 2500 M S

infolge ihres Alters mancherlei

ethcke hat nichts gegen die Untervermietung an den

Hale Dienstag 29 März 1904

Tennisklub beantragt dagegen keine weitere Verpflichtung fürdie Zeit nach dem Adtanfe des Pachtvertrags mit Herrn Kohnert

zu übernehmen Stv Thiele iſt gleicher Meinung und hältnach 1907 eine einjährige Kündigungszeit für an gueſen Stv

Prof Kohlſchütter will die Bedingung einfügen da
Platz von dem Verein nach Ablauf der Pachtdauer in gleichem
Zuſtande zurückgegeben wird wie er heute iſt alſo ohne etwaige
Betondecken u er Steüvertr Vorſitzender Kommerzienrat

teckner tritt für die zerrt erpflichtung ein Stv
Schmidt kann nur befürworten ſich höchſtens auf die Dauer
des Vertrags mit dem Pächter einzulaſſen Stv Spindler tritt
für die Vorlage ein Der Referent Stv Rothe teilt die Be
denken gegen die Vorlage nicht Die Stv Grote und Emmer
ſprechen noch für den in Bethcke der mit dem Amendement

gtter angenommen wird womit ſich der Magiſtratsantrag
erledigt

13 Die im unteren Teile des Bürgerparks befindlichen
Obſtbäume ſind ſämtlich ſchlecht und geben keinen nennenswerten
Ertrag mehr auch paßt eine Obſtplantage nicht in den Charakter
eines öffentlichen Parkes da Obſt den Kindern Anlaß zum Un
fug gibt Die Bäume ſollen beſeitigt werden Der Referent
empfiehlt die Zuſtimmung die das Kolleginm ausſpricht

14 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Feuer
kommiſſion beſchloſſen für die Berufsfeuerwehr eine mecha
niſche Drehleiter mit Kohlenſäure und Handbetrieb zu
beſchaffen Die Leiter koſtet 7500 M Die Anſchaffung der
Leiter hat ſich nach dem Referat des Stv Aßmann als
driugende Notwendigkeit herausgeſtellt da die jetzige Leiter zig
mehr ganz dem Bedürfniſſe genügt Abgeſehen davon daß ſie

Längel aufweiſt iſt dieſelbe
uur in breiten Straßen und auf freien Plätzen verwendbar
Der Gebrauch in engen Straßen iſt unmöglich Es ſoll das
Braunſche Syſtem mit Kohlenſäurebetrieb gewählt werden Dke
Finanzkommiſſion hat den Ankauf gebilligt

Stadtv Döhler beantragt nur 6800 M zu bewilligen da
zwei Verſicherungsanſtalten 700 M beitragen Mit dieſer Maß
gabe wird die Vorlage akzeptiert

15 Die Rechnungen des ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofes ſowie die Erneuerungsfonds dieſer beiden Jnſtitute
für 1901 ſind durch den Referenten Stadtv Döhler nach
geprüft worden

Der Referent rügt daß Druckſachen für den Schlacht und
auswärts angefertigt worden ſind Die Sachen können do
ſicherlich in Halle hergeſtellt werden Aufgefallen ſind dem
Stadtv Döhler auch die großen Aufwendungen für Reiſen Der
Referent zieht noch einige kleinere Monitas Stadtrat Richter
erklärt die Druckſachen Karten u dal wären ſeinerzeit nicht in
Halle zu gleichen Preiſen wie auswärts zu haben geweſen Es
ſoll demnächſt nochmals ein Verſuch gemacht werden die Sachen
in Halle zu beziehen Die in Rechnung geſtellten Dienſtreiſen
ſind nach dem Redner Notwendigkeiten geweſen

Die Entlaſtung der Rechnung wird ausgeſprochen
16 Ueber die Prüfung der Rechnung der Brumhard

Stiftung erſtattet Stadtv Aßmann Bericht und ſchlägt
Entlaſtung vor die ohne Debatte erteilt wird

17 Hier ſteht die Jnterpellation bezügl der Straßen
bahn Angelegenheit zur Verhandlung Der StadtvThiele bemerkt Jch kenne die Gründe nicht die den Herrn
Oberbürgermeiſter zu ſeinen Mitteilungen vor Eröffnung der
Sitzung über die Verhandlungen des Magiſtrats und der
Straßenbahnkommiſſion bewogen haben aber ich mißbillige
dieſe Gründe Heiterkeit Jch beantrage wegen der vor
gerückten Zeit die Vertagung der Jnterpellation

Die Verſammlung iſt mit der Vertagung einverſtanden
18 Der Stadtv Krüger begründet in längerer Rede den

Antrag der Magiſtrat möge Schritte ergreifen um den Anſchluß
des hieſigen Gewerbegerichts an den Verband der Gewerbe
gerichte Deutſchlands herbeizuführen

Oberbürgermeiſter Staude hält dieſen Anſchluß nicht für
notwendig worauf die Verſammlung den Antrag ablehnt

20 Stadtv Neſſe referiert über die Petition in welcher
der Verband der hieſigen Ortskrankenkaſſen um die Er
richtung eines Volksbades bittet Der Redner gibt ein
Bild über den Gang der bisherigen Verhandlungen in der An
gelegenheit Es handelt ſich hauptſächlich um die Platzfrage
die noch nicht geklärt iſt Die Petition wird dem Magiſtrat
als Material überwieſen

21 Der Bahnhof in Halle genügt jetzt ſchon nicht mehr dem
gewaltig geſtiegenen Verkehr Die Eiſenbahndirektion beabſichtigt
Erweiterungsanlagen und iſt an die Stadt mit dem Erſucheu
zur gemeinſamen Erörterung der Frage herangetreten Die
Stadt hat außerdem ein großes Intereſſe an den Bahnhofbauten
ſchon wegen der Verbeſſerung der Zugangswege Der Referent
ſtellv Vorſitzender Steckner ſchlägt die Wahl einer gemiſchten
Kommiſſion vor Die Verſammlung iſt mit dem Vorſchlag ein
verſtanden Jn die Kommiſſion werden delegiert vom Magiſtrat
die Herren Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter von Holly
Stadtbaurat Genzmer und Stadtrat Werther vom Stadt
verordneten Kollegium die Herren Stv Steckner Grote Kall
meyer Heiſer David Hofmeiſter und Rechtsanwalt Föhring

Damit ſchließt die Sitzung um S Uhr

Jn der geheimen Sitzung der Stadtverordneten die
geſtern der öffentlichen folgte wurden die ſchon früher erwähnte
Anſtellung einiger Polizeiſergeanten ſowie die Wahl
mehrerer Schiedsmannsſtellvertreter erledigt und die
Annahme eines Legats erklärt

m

Aniverſitäts und Hochſchuknachrichten

Dr Joſeſ Strzygowski außerordentl Profeſſor für
Kunſtgeſchichte an der Grazer Univerſität iſt an Stelle des an
das Städelſche Jnſtitut nach Frankfurt berufenen ProfeſſorsDr Ludwig Juſti an die Univerſität Halle Wittenberg be
rufen worden

Dr jur et phit E Jung außerordentl Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald iſt als ordentl
Profeſſor für römiſches Recht und deutſches bürgerliches Recht
an die Königsberger Univerſität bernfen worden

Privatdozent Dr Ernſt Meyer Oberarzt an der
Univerſitätsklinik in Kiel iſt als außerordentlicher

rofeſſor auf den durch Prof Bonhöffers Berufung nach Heidel
berg freigewordenen Lehrſtuhl für Jrrenbeilkunde und als
Direktor der pſychiatriſchen Klinik nach Königsberg berufen
worden Profeſſor Meyer hat den Ruf angenommen

Dr K Harries Privatdozent für Chemie an der Ber
liner Univerſität iſt wie der Nationalzeitung berichtet wird
zum außerordentl Profeſſor ernannt worden

bz Dr Gaetano Giorgio Gemmellaro Profeſſor
der Geologie und Mineralogie an der Unkverſität in Palermo
iſt geſtorben Er wurde am 25 Februar 1832 in Catania ge
boren und war ſeit 1889 Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch
Ca oliniſchen Deutſchen Akademie der Naturforſcher

fachän n
Oito Kommer in ihrPoſtſtraße 10 Moderne Zimmerubren
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acht zus Hettſtedt am
ärz 1904

Der Erſte Staatsanwalt

r den Bäckergeſellen Hermann
1 laſſene Steckbrief iſt erledigta d u

Bekanntmachung
Die Erträge der Scharlach Stiftnug aus den Jabren 1903 und 1904ſind nacht 10 der Stiſtungsurkunde an Sbachkommen des Rektors Scharlach

vergebenx Anoartſchaſt auf Verleihung dieſes Stipendinms baben in erſter Linle
folche Nachkommen die ſich für den Lehrerberuf vorbereiten oder Theologie
reſp Philologie zu ſindieren gedenken

Die betreffenden Aſpiramſen müſſen unbemittelt anerkannt ſittlich und
evangeliſchen Bekenntniſſes ſein

Sind männliche Bewerber vorgenannter Art nicht vorbanden ſo können
auch würdige weibliche Descendenten die ſich dem Schulfach widmen und dazu
oder als Lehrer Witwen und Waiſen der Beibilſe bedürſen unterſtützt werden

Begründete Bewerbungsgeſuche ſind bis zum 1 Mai d Js an die
ſtäd tiſche Schulverwaltung Schmeerſtraße 1 II einzureichen

Halle g/S den 23 Mäxz 1904
Der Magiſtrat

Staude
VBekanntmachnung

betreffend die Land wirtſchaftliche Ferniegenoſſenſchaft
Sektion Stadtkreis Halle a S

Auf Grund des e 111 des Reichsunfallverſicherungsgeſetzes für Land und
Forſt wirtſchaft vom 30 Juni 1900 bringen wir hierdurch den beteiligten
Belriebsunternehnern zur Kenntnis daß der Auszug aus der Heberolle
für die Sektionskaſſe des Stadtkreiſes Halle g S für das Jahr 1903 zwei
Wochen lang und zwar vom 29 März bis 11 April 1904 zur Einſicht
der Beteiligten in dem Bureau des Stadtausſchuſſes Rathausſtraße Nr 17
Erdgeſchoß rechts ansliegen wird

Binnen einer weiteren Friſt von zwei Wochen kann unbeſchadet der
Verpflichtung zur vorläuſtgen Zahlung gegen die Beitragsberechnung bei
dem Sektionsvorſtand d i der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S
hier Widerſpruch erhoben werden

Halle g/S den 25 März 1904
Der Magiſtrat

von Holly
Ausſchreibung

Die Herſtellung eines Tonrohrkangals von 20em lichter Weite im Moritz
zwinger und in der Neuen Promenade einſchl der Erd u BVetonarbeiten
ſür die zugehörige Pumpftation ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben

Angebote ſind bis
Sonnabend den 2 April er vormittags 10 Ubr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingungsauſchläge entnommen werden können

Halle g den 28 März 1904
Der Stadtbaurat

Genzmer

Ausſchreibung
Die Erd und Manrerarbeiten für die Einfriedigungen des Gas und

Waſſerwerksgrundſtückes und des Hoſpitalgrundſtückes an der Zufuhrſtraße
zur neuen Saglebrücke ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 2 April er vormittags 10 Ubr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
auskiegen quch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 26 März 1904
Der Stadtbauragt

Genzmer

Staatl genehmigte höhere Privatknabensehule
zu Halle a Friedrichſtraſte 24

Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzabhl Vorſchule Gymnaſial
und Realabteilungen bis Unterſekunda inkl

Beſondere Abteilung ſür das Einj Freiw Exgmen
Beſter Uebergang von einem Gymn oder Miitelſchule zur Realſchule
Penſion Proſpekt Beginn des neuen Semeſters Dienstag den 12 April

Fr Hütter Schulvorſteher

Höhere Privat Mädohenschule
von Emma Seyälitz Karlstrasse 6

Die Sehule hat 10 Klassen mifbeschränkter sechülerinnenzanll
Weiteste Lehrziele Grosse gesunde Räume im eigenen Schul
haus Schulanfang Dienstag den 12 AprilAufnahme der Schülerinnen für Kl 10 um 10 Uhr

Anmeldungen täglich ausser Feiertage 121 Uhr
Die Vorsteherin Einna Seydlitaz

cStaatl genehm Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Vinj Freiw Examen sowie für alle Klassen
höherer Lehranstalten Sexta bis Prima inel h e

i alle a SaaleDr Herm Krause veinriensee 1
Pension Programm Sehulanfang 11 April

Jnventar Ankkion in Weban
Mittwoch den 6 April 1904 vormittags von 10 Ahr ab
ſoll im Rittergute Webau Station der Eiſenbahn Deuben Corbetha wegen
Aufgabe der Wirtſchaſt das geſamte lebende u tote Juventar insbeſondere
4 Pferde 2 Belgier und 2 Dänen 1 Rennſchlitten

10 Milchkühe 1 vierzölliger Kaſtenwagen1 bochtragende Kalbe 3 Kaſtenwagen mit Ernteleitern
3 Kalben 1 Dreſchmgſchine1 Bulle Säemaſchine3 Abſetzkälber 1 Mähmaſchine1 Zuchtſan mit 10 Ferke ln 1 Grasmähbher
2 tiragende Zuchtſauen 1 Yorkfhire j 1Schleppharke
9 fette Schweine 1 Neinigungsmaſchine20 Länuſerſchweine 1 Rübenſchneidemgſchine

werden

2 Ferkel eiſerne und bölzerne Ackerpflüge1 balbverdeckter Kutſchwagen faſt Krimmer Eggen Walzen 2c
neu 1 Zentrifuge und viele andere zur1 Droſchke Wirtſchaſt gehörige Gegenſtändeferner die vorhandenen großen Vorräte an

Stren Hen Karkoffeln Hüben Hafer Dünger Guano elc
öffentlich meiſtbietend gegen fofortige Barzablung verſteigert werden

Juwwentar Auktion

Donnerstag den 7 April r ne her bee
haſt ſämtliches lebende und tote Inventar vom früberilhelmschen Gute zu Lietzsch öffentlich zu den im Ter

min bekannt zumgchenden
Dedingungen verkänſt werden Zum Verkauf kommen

2 Pferde 1 Zulle 1 Ochſe 7 Rühe teils nieder
und hochtrag

1 Färſe 1 Zuchteber 1 Zuchtſan II Länfer
ſchweine 30 Stück Zühner Dreſch 1 Zäckſel
1 Frill IHackmaſchine ein drei 3 Acker

wämtti rUtenſilien ſowagen 1 viehwage nut e ne

Wegen Aufgabe

zu vermieten

meines Leinen Wäſche und Ansſtener Geſchäfts
ſind zum 1 April d Js oder auch ſpäter
meine Geſchäſts Rüume mit oder ohne komplelte Einrichtung

Carl Steckmner Halle S
Konkursverfahren

Ueber das Vermögen des Handels
manns Guſtav Witzel in Halle a/S
Große Klausſtraße 33 wird beute am
20 März 1904 mittags 12 Ubr
das Konkursverſahren eröffnet

Der Kaufmann Ferdinand Waguer
in Halle g/S Königſtraße 15 wird
zum Konkursverwalter ernannt

Konkursfordernugen ſind bis zum
20 April 1904 bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beſchlußſaſſung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
biger Ausſchuſſes und eintxetenden
Falls über die in 5 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenſtände
ſerner zur Prüſung der ange
meldeten Forderungen gquf den
29 April 1904 vorm II Nbr
vordem unterzeichneten Gerichte Kleine
Steinſtraße 7 II Zimmer Nr 31
Termin anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben nichts an
den Gemeinſchuldner zu verabſolgen
oder zu leiſten auch die Verpflichtung
auſerlegt von dem Beſitze der Sache
und von den Fordernungen für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Be
ſriedigung in Anſpruch nehmen dem
Konkursverwalter bis zum 25 April
1904 Anzeige zu machen

Halle ga/S den 28 März 1904
Der Gerichtsſchreiber des Kgl Amts

gerichts Abteilung 7

Die Lonaliſalions Arheiten
der hieſigen Eislebenerſtraße in der
Länge von 1 mn ſowie e487 ie dasLegen v 190 d m Waſſerleitung

nach dem Friedbofe ſollen vergeben
werden Koſtenanſchlag ſowie Zeich

eingeſehen werden Verſchlofſzue
Offerten werden bis 10 /4 erbeten

Nietleben am 26 März 1904
Der Gemeinde Vorſteher
ger Villa od Landhaus kaufen od ver

kaufen will verlange koſtenfreie Offer
ten von Fiſcher Knhnert Leipzig
Breslau Hannover München

Der Dornaekſche Gaſthof zu
Zgaſch Bahnſtation Roitzſch ſoll erb
teilungshalber mit vollen nventar am

Mittwoch den 30 März 1904
uachmittags 3 Ubr

durch mich au Ort und Stelle öffent
lich meiſtbietend verſteigert werden

Bedingungen im Termine
Jnſtizrat Klang Delitzſch

Dampfziegoelei
a d Elbe i S ca 2 Mill Prod rei
chesLehmlager guter baulicher Zuſtand
u Jnventar iſt für den bill Preis v
40 Mille bei 15 Mille Anz durch den
Beſ Otto Fischer DresdenWinkelmannſtr 15

zu verkaufen
Anderer Unternehmungen halber

will ich wein Hans nahe d Markte
in beſter Wohnlage mit ſchönen
Werkſtätten preiswert verkanfen
Agenten nicht ausgeſchloſſen S
unter h 270 an die Expedition
dieſer Zeitung

Mein an der Straße gel Landgaſthof
mit Tanzſaal Kegelbabn Materialw
Fleiſcherei zirka 9 Acker Land 160 hl
Bierumſatz iſt für 22,000 Mark zu
verk Anz 4000 Ueber kannſof erfolgen Näh d Artihur BVauer
Ottmannsbaufen bei Weimar in Thür

Kl Haus mit Vorgarten ſehr gut
geleg in Halle a S iſt

ſortzugshalber bei 2000 M Anzahl v
zu verkanfen Off unter V a 37 6
an Rudolf Mosse Halle a S
Vorzügliches Geſchäft

können ſich Herren mit einem Kapital
von 100 gründen Selbſtſabrikation
eines Haushaltungs Maſſengebrauchs
Artikels geſetzl Muſterſchutz iſt ange
meldet ſoll ſür beſtimmte Diſtrikte
vergeben werden Vorkenntniſſe ſind
nicht erforderlich Offerten mit 20 Pfg
Rückporto erb an Auguſt Weber
Braunſchweig Echternſtr 48

Hypotheken Kapital auf Acker und
hieſige Grundſt billigſt anszuleihen
Herm Kleceberg Alte Promenadel

170,000 Mark
ſind im ganzen oder in einz Poſten
auf J Stadt oder Ackerhypotheken
er 1 Juli 1904 an lbenfferten unter B g 3772 anRudolf Mosse Halle S
27 30,000 Markt

auf mündelſichere Stadthypothek ohne
Vermittler geſucht Offerten unter
m 7 an die Expedition15 50,000 Mart
auſ gutverzinsliches Grundilück zur
mündelſich J Hopolbhek geſ Vermittler
verbeten Off u P 1864 n die Exp

Gegenſtände und Futtervorräte Der Beſitzer Geb Wwe bittet edeld Hrn o D dringum ein kl Darlehnm Off L 1860 Erreb

nung können anf dem Schulzengmte

III
in der Thomaſinsſtraſſe belegen paſſend für jedes beſſ K u feſchäft ſoll bei einem Mietsertrage von 3800 Mk u
ei ca 8000 Mk Anz vorxtguft werden Näheres erteilt

ob Leuscher Dryanderſtr 18 p
egen

altrenommierteinslich
ügnung haben

Exved d Ztg abgeben

Zurrnheſetzung
verkanfe meine in beſſer bewohntem Stadtteile nahe Bahn belegene

BRückerei nebst herrsch Wohnhaus gnt ver
Reelle Selbſtkänfer welche über ca 15,000 Mark zur Ver

wollen ihre werte Offerte 1740unter E in der
III

im ſüdlichen Stadtteile ca 3790 Quutr groſt Vahnauſchluſt große
Arbeits event Lagerränme Gas W
baus vorhanden iſt zu verkanfen ev

aſſer Kanal und kleines Wohn
auch zu verpachten Näheres erteilt

ob Leuscher Dryanderſtraße 18 p
Schönes kl Hans mit Laden

und Wohnungen zum möbliert vermieten allein zu bewohnen Nähedes Botauiſchen Gartens bei 3000 Marr Anzahlung mit oder ohne
Möbel billig zu verkanfen
Näheres erteilt

Alte
Uebernahme kann möglichſt t geſchehennoh T euse net ehe z uehen

Hansgrundſtücke
8 p

zu Nenban paſſend Mitte alte Stadt billig zu verkaufen
Rob Leuscher Dryanderſtr 18 p

e Hans grundſtück mit Väckerei
altes ſolides Geſchäft an Hauptſtraße nächſte Nähe der Bahn wegen Zur
rubeſetzung des Beſitzers an zabhlungsfähigen Reflektanten zu verkaufen

BWinfamilienhnaus
zuverkanfen

Offerten unter M 1861 an die Exped diefer Ztg

Züoetenstrasse 16
verſetzungsbalber ſofort oder I Oktober zu vermieten für 1920 Mark oder

Näberes Zietenſtraße 17 J

I 4758 II an die Expedition dieſer Zeitung erbeten

Größerer Speicherraum
möglichſt mit Gleisanſchluſt zu mieten geſucht Augebote unter

Lacien on der ob Leipziger
mit großem Schanfenſter und Nebenräumen per 1 Okt zu vermieten,

Gaſthoſfs Verkauf

Marktplatz Il

Off mit Wohnung ſofort zu

Theodor Bllrich

ſtr

Martinſtraße 11

reichlich

Ladenvermietuug

iſt der ſeit 20 Jahren von Herrn J Mitlacher innegehabte
Laden 1 April 1904 anderweit zu vermieten

Näheres im Kontor auf dem Hofe
hochherrschaftliche I Btage 7 bezw
8 Zimmer 2 Kammern Bad Küche 2 Klosetts

vermiet

Gr Ulrichſtr 39

Zubehör 1 Juli oder 1 Oktober z
en Besichtigung 11 1 Uhr Näheres

in der Küsterei An der MAarienkirehe 2
Tee dvocdhherrſchaftliche II Etage

10 Zimmer Erker Valkon Bad großes Zubehör Gas und Garten

Darlehue z günſt Bed könn
Perſ jed Standes erh Auch
in kl Rat rückzabhlb A Löl
höfrel Berlin W 64 Rückp

Fs el Gvermieten
bisher Buttergeſchäſt Ladeneinrichtung
billig zu übernehmen

Königſtr 15 Ecke Landwehrſtr

Königſtraße 12
Keller Speicher n Kontorränme
ev mit Wohnnng ſeit 14 Jahren
von der Firma Brann Wiegand
innegebabt I April zu verm

Martinſtraße 11
Ausblick Leipzigerſtr herrſchaftliche

halbe dritte Etage 5 Zimmer undZubehör 700 per 1 Oktober zu ver
mieten Theodor Eliviech

Blücherſtr 5 Königeplauz
herrſchaftliche 2 Etage
6 Zimmer und reichl Zubehör zum
1 April 04 zu verm Meldung zwiſchen
10 und 1 Ubr Blücherſtraße 4 I
D Aunuuauſtaſtraßegeräumige Wobhnnng 6 Stuben 2ec

550 Mark 1 Jnli oder 1 Oktober
lnauſtaſtr 16 p

2 herrlchattl Wohnungen
400 qm bebanute Fläche 5 gr Wohn
3 Schlaſzimmer u Zubebör paſſ für
Arzt oder Rechlsanwalt Martins
berg 2 zu vermieten Näberes

Gewerbebauk Kl Steinſtr G

Gr Brauhausſtr 16
iſt die ſehr geräumige 2 halbe Etage
4 Zimmer Küche und Zubehör per
1 Avril zu vermieten Näheres
Gr Braubansltr 17 im Druckerei

Kontor

Martinsberg 8
am 1 Oktober bochherrſchaftliche
Parterre Wohnnng 83immer mit
Zubebör große Verandg u Gärten

zu vermieten

c

in beſter Lage ſofort oder ſpäter zu vermieten Magdeburgerſtr 55

Kaiſerſtraße 24
I Etage herrſch eleg ein gericht 10 3
u reichl Zubehör 1500 Mk event
geteilt a 775 Mk

Hochpart 5 Z 20 700 Mk
Pèr 1 Avril iſt eine ſchöne Woh

unng 5 Zimmer Küche Mädchen u
Speiſekammer Bad Valkon Kloſett
mit Waſſerſpülung zum Preiſe von
A 700 zu vermieten

Zu erſragen Groſte Branbans
ſtraße 17 im Druckerei Kontor

Halberſtädterſtraße 6 I und III

herrſchaftl Wohnungen
mit je 5 heizbaren Zimmern und Zu
behör zu 600 besziv 550 1 April
zu vermieten

Ansknuft daſelbſt I Etage links
oder Mansfelderſtraße S

An rubige Leuteiſt in einem herrſchaſtlichen Hauſe per
1 April eine geräunmige ſonnige
Wohbnung 4Zimmer Küche Mädchen
und Speiſekammer Jnnenkloſett
Balkon Bad 2e zu vermieten
Näbheres Große Branbansſtraße 17
im Druckerei Kontor

4 aFür Zahnärzte
In meinem Hauſe Magdebnrag

Breiteweg 21 denkbar beſte Ge
ſchäftslage iſt die II Etage in wel
cher ſeit Jahren ein Zahnarzt ge
wobhnt jetzt oder zum 1 Oktober
zu vermieten Oil Gasser

Gr Märkerſtr 20 II
herrſchaftl Wohnnung Gas Waſſer

kloſelt ſofort für 500 Mark
Zu vermieten ſofort vder ſpäter

hochherrſchaftt J Etage 7 Zim gr
Küche Lammer Bad u reichl Zubehör
guch in Verb mit Kontor od beſſ Geſchäft
geeignet Neue Promenade 16 I

Martinsberg 16
zu vermieten Preis 2600 Näh
beim Hansmann Beſicht 121

herrſchaftliche Wohnnng 1 Juli
zu vermieten
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